


 



 
 





 

 



 





























 
Der Erzengel Gabriel – 
schwarz wie die Nacht 
Da hätt ich im Traum 
nicht dran gedacht. 
Ich musste schmunzeln 
und fand´s richtig gut! 
Schließlich ist Gott auch 
für Überraschungen gut! 









 
Die Kulturhauptstadt 2010  
bekamen auch Maria und Joseph zu sehen. 
 





 
Hirten auf dem Feld warten gespannt 
Den Hirtenstab halten sie fest in der Hand. 

 





Auf unserem 
Weg nach 
Bethlehem 
 haben wir 
Dörfer und 
Städte 
gesehen. 





Schon feiern wir den 
dritten Advent: 
das bedeutet:  
die dritte Kerze brennt. 
 
Dies Bild erstrahlt in 
dunkler Nacht 
Es hat uns richtig froh 
gemacht! 





Das Licht führt uns weiter zu Fenster dreizehn. 
Auf dem ist die HL. Lucia zu sehen. 
 





Licht ist hier auf diesem Bild durch viele Sonnen dargestellt. 
Sie leuchteten weithin in die Nacht  
und haben uns große Freude gemacht. 
 





Eine Darstellung dessen, worauf wir uns freuen, 
 ist wunderbar in diesem Fenster  zu sehen. 





 





Spuren im Schnee – wir folgen ihnen gern 
weil wir wissen,  sie führen uns direkt zum Herrn. 
 





Am Vorabend 
des 4. Advent, 
erinnern uns 
Glocken, wie 
sehr die Zeit 
rennt. 
Nur ein paar 
Tage noch, dann 
ist es soweit. 
Seid Ihr für die 
Ankunft des 
Herrn bereit? 
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Man spürt 
überall, die Zeit 

ist nah. 
 Nun sind auch 
schon die Engel 

da –  
 Sie musizieren 
und wir singen 

froh: 
 „ Macht hoch die 
Tür“ und „in dulci        

    jubilo!“ 









  
 

 





Darauf warten wir jedes Jahr . Gott wird Mensch und kommt uns nah. 



 
Da liegt es, das Kindlein, auf Heu und auf Stroh; 
Maria und Joseph betrachten es froh. 
Die redlichen Hirten knien betend davor, 
hoch oben schwebt jubelnd der himmlische Chor. 
 






